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Quälgeister
Wo immer sie auch war, sie war nicht dort, wo sie liegen sollte. Armin Stein kratzte sich am Kopf und schaute sich noch einmal im ganzen Büro um. 
“Wer hat meine Jupitersinfonie verlegt?“, brüllte Armin durch den Flur. 
Roman zuckte mit den Schultern und schaute intensiv in seinen Computer, um Armins schlechter Stimmung zu entgehen. Die CD war nicht auffindbar und dann war da auch noch der Anruf seiner älteren Schwester, mit der er sonst kaum Kontakt hatte. Er war schlecht gelaunt. Es kam selten vor, aber heute war so ein Tag. Diese CD mit dem alten Mozart. Auf der Vorderseite schon leicht zerkratzt. 
Roman Forisch war der Assistent von Kriminalhauptkommissar Armin Stein, dem Leiter der Soko in Köln, die immer dann ran musste, wenn es einen Fall gab, der die Stadtgrenzen von Köln überschritt und in die Nachbarkreise wirkte. Roman hatte sich vor einiger Zeit geoutet, wirkte aber nicht schwul. Aber eben diese Tatsache half ihm in der Szene zu ermitteln und das Vertrauen der Männer zu erhalten. Außerdem war er damit nicht mehr erpressbar. Armin hatte damit auch kein Problem. Aber das Fehlen der Jupitersinfonie, das war ein Problem. 
Seinen Neffen hatte Armin Stein schon lange nicht mehr gesehen. Wohl hatte er öfters mit ihm telefoniert, aber zu Besuch war er schon eine ganze Weile nicht mehr bei seiner älteren Schwester gewesen. 
Armin kam mit seinem Schwager nicht zurecht, der ihm immer vorhielt, nur Polizist zu sein. Warum er das machte, wusste Armin auch nicht, denn sein Schwager war selbst Beamter, beim Finanzamt in Konstanz am Bodensee, wie er immer betonte. 
Doch jetzt war es so weit. Bruno war sechzehn Jahre alt und wollte unbedingt seinen Onkel in Köln besuchen. Köln war ja auch etwas anderes als Dingelsdorf am Bodensee. Der Ort lag romantisch zwischen Litzelstetten und Wallhausen. Sicher war es dort landschaftlich schöner, aber für einen sechzehn Lenze zählenden Jungen gab es dort nicht gerade „high life“. Also hatte er so lange mit Armin am Telefon verhandelt, bis er in den Osterferien für zwei Wochen zu Besuch kommen durfte. 
Was sollte Armin auch machen, schließlich war er nicht nur der Onkel, sondern obendrein auch noch der Patenonkel. Sein schlechtes Gewissen hatte ihn genötigt, seine Zustimmung dann doch dazu geben. 
Glücklicherweise hatte er im Augenblick keinen neuen Fall und arbeitete ein paar alte Akten durch, die ihm keine Ruhe ließen. Armin mochte keine Fälle, die unaufgeklärt waren. 
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